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r er Für ger Mona at März werden Abonnements ibe irdiſcher Ziel

auf den Verhältniſſe gelöſt n n„Nerſeburger Correſpondent l n e tat e ann 10 9 t Poſt eines ra itr vor Miniſters im e r a r t J8 zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſ erfolgte Veröffentlichung des kaiſerlichen Erlc Sonnabend in der italten tſchen Deputirten
s anſtalten Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen das Staatsminiſteriun m im Parlamente Bedenken er kammer die Debatte fortgeſetzt worden. Schließlich

Benommen. er des hoben wurden, erklärte der Reichskanzler, es handele zog der Abg. Perrone ſeinen die ezügliche en Antrag
t Junſerate e Auflage des ſich hier nur um einen a den der Souverän Menotti Garibaldi bra n nunmehr eine
g Blattes die zweckentſprechendſte Ver eitung. ſeinen Miniſtern ertheilt habe, alſo nicht um einen Sordnung ein, dahin la rutend, die Kammer nehme
t z e a der Regierungsakte, die nach der ne ſung der ver di rklärung des Kriegsminiſters zur KenntnißNoch e einmal die Kaiſerrede“. antwortl ichen Segenechnin ſeitens eines P Miniſters V r P ix führte gus, er acceptire die vorn Se Einl adung an die „Norgler“, der bedürfen. end alle i ie A i Tagesord ing. Garibaldi

kändiſchen Boden zu e w die kaiſerliche des Kaiſers an die zu einem Feſtmahl verſe minelten le en in einem KriegeRede bei dem Feſtmahl des Brat h e Mit glieder des brandenburgiſchen Provinziall de ſt Miniſter
vinziallandtags, wenn auch nur in Frageform aus erſt recht kein formeller „Negt erungs alt i prä der Regierungzuſprechen ſchien, hat einen Wiverhall gefunden, der der Verfaſſung aber die Bedeutun g n rdnung Ga i einverſtanden.

i alle Erwartungen übertraf. e von den Gruppen, ſprache auf den Gang der Reg darauf mit gro orität ange
n welche das ſchwarze Kattell“ den den Herren konnte, geht Uber die ejenige eines e dagegen ſtimmten nur e Linke
n Stöcker, Hamme u u. Gen. ar f der einen und den der ſich der Natur der Sache nach e ne auf un a dere Deputirte.

Klerikalen unte Führung des welf ſchen r Proteſtanten concrete Fragen beziehen kann, weit hinaus. Es Das Attentat gegen den inzwiſchen verſtorbenen
Brusl auf der andern Sekt ein einmüthiger hieße Vogelſtraußpol itik treiben, wol lte man ſich dabei b ulgariſe er Agenten in Konſtantin opel, Vulkowick
Proteſt erhoben worden, der für jeden verſtändlich in r ine ſprach he dieſes Inhalts des ver wird in Bulgarien auf ruſſiſchen Urſprun
die Worte ausklingt: wir bleiben im Lande und äß s eines Regierungsakts ent zuruückgeführt. Nach einer Meldung der „Koln. Itg.
vpponiren n Ja, noch mehr als das. Selbſt änge di Art beweiſen, in der Aus Sofia erſcheint es ifellos, de r Mordanfall
in denjenigen Kreiſen, in denen der „neue Kurs“ er Veran tworklichkei G der 9 Miniſter Unklar auf Vulkowich politiſche Beweggtünde hatte. Der in5 trotz aller en ywarzen An iwandlungen als der richtige iter Lücken beſtehen, die trotz der Verfaſſung M eldungen aus Konſtantinopel genannte ruſſiſche

r gilt, iſt das Urtheil über jene Aufforderung nicht leicht zu den verhä gnißvollſte en und für alle Theile Unt erthan Porphyry Jwanow ſoll identiſch ſein init
weniger ungünſtig ausgefallen als in de der gefährlichſten Conflikten führen können. Je eher in einem Manne, der dem General Kaulbars bei ſeiner
„Nörgler“ ſelbſt. Die Wirkung iſt denn auch nicht dieſer Hinſicht eine Klär rung eintritt, um ſo beſſer. Miſſion in Bulgarien zugetheilt war. Jwanow verließ

r ausgeblieben. In offiziöſen Mittheilr ingen, die unter e 5 mit Kaulbars Bulgarien und begab ſich nach Konfalſcher Flagge in die Sp alten gefälliger Blätter ſtantinopel. Er ſoll vor einiger Zeit in einem
glifſtrt werden, kann man jetzt ſchon die Verſicherung e Wirthshauſe erklärt haben, Vulkowich würde ermordet
eſen, daß die Worte des Kaiſers ſich nicht auf das Heber die Aus ſchließung ge des n n werden. Der „Ager ice de Conſtantir wple zufolge iſt
Volksſchulgeſe bezogen hätten und daß gar kein Miniſters des Jnnern, Eonſtans, aus dem neuen ein Jndividuum verhaftet worden, welches verdächtig

 Anlaß vorliege, aus der Rede auf das T Vorl e franzöſiſchen Kabinet ſprechen ſich zal hlreiche iſt, Vulkowich ermordet zu haben.
abſol utiſtiſcher Regungen zu ſchließen. U Anſicht Pariſer Blätter mehr oder minder heft
nach wird dadurch die Sachlage Jebeſſert, Selbſt der „Temps“, welcher Lo ympath Sentſchland.
Wenn der kaiſerl liche Drinkſpruch an ſeine „Branden grüßt, bemerkt, die öffe nttiche Meinung, v den 7

t 7
bruger“ e Bezug auf das Toltoſchulgeſes des Rücktritt Eonſtans mit Bedauern begleite, ſese hre Berkin, März. Der g aiſer arbeitete geſtern
Grafen Zedlitz oder ne auf die Gegner deſſelben Hoffnungen auf ihn, falls gewiſſe Eve ntualitäten Vormittag mit dein Chef des Civilkabinets und
haben ſollte, ſo könnte man einen P. auf die eintreten ſollten. Das Kabinet wird, wie ver nahm die Marine Vorträge entgegen. Am NachmittageLöſung des Räthſels ſche auf wen Sätze wie die ſchiedene Blätter melden, in der Deputirtenkammer wohnte der Kaiſer der Beerdigung des Oberſtlieutenants

folgenden hinzielen „Es ſt ja leider Sitte geworden, ſofort ausführliche Erklärungen über die Verhand v. Zitzewitz bei. Die K giſert n begleitete geſtern
e an Allem, was n er Regierung geſchieht, herum lungen mit dem Vati an abge ben und iſt bereit, ihren Gemahl zum Gottesdienſte nach der Gat niſon

zunörgeln m herumzumäkeln. Unter den nichtigſten jede auf die Kirchenpo itik bezügliche Jnterpellation kirche. Bei den kaiſerlichen Majeſtäten findet heuteGründen wir den Leuten ihre Ruhe geſtört und ſofort anzunehmen dieſe w erde, rer „Liberte“ zufolge, Abend im Weißen Saale eine Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu
ihre Freude an Daſein und am Leben und Gedeihen eine ſtreng dem Concordate entſprechende ſein. welcher über 1000 Einladungen ergangen ſind. Geſtern
unſeres geſammt en große en deutſchen Vaterlandes ver Als 9 Nachfolger des ebenfalls zurückgetretenen Unter Nachmittag beſuchte die Kaiſerin Friedrich das

gällt. Aus dieſer Nörgelei und dieſer Verhetz tzung ſtaatsſecretärs der Colonien, Etienne, wird mehrfach Mauſoleum in der Potsdamer Friedenstircl he, welches
entſteht ſHließtich der Gedanke bei manchen Ler uten, der e Jamais genannt. Die „France von heute ab dem Publik um geöffnet ſein wird, und
als ſei unſer Land das ung lücklichſte und ſchle echteſt theilt die Demiſſton des Directo ors des Polizeideparte alsdann in Beglei itung des Herz zogs von Ratil borregierte in der Welt und e es eine Zual, in der ments im Miniſterium des Jnnern, Cazelles, mit das Bornſtedter Kinderheim. Die Prinzeſſin
ſelben zu leben. Wir gehen durch bewegte und und erwähnt das Gerücht, daß auch ver Polizeipräfekt Heinrich )at wegen Erkältung während der beiden
anregende Tage hindurch, in denen das Urtheil der Loſſe zurückzutreten beabſichtige. Jn der Depu- letzten Tage keine Spaz ierfa hrt unternommen.
großen Menge der Menſchen der Objſectivität leider tirtenka in mer brachte am Sonnabend der konſer Daß das Demiſſionsgeſuch des
zu ſehr e Wenn die „Norgler“ nicht die vative Abgeordnete Baudryd Aſſon den Entwurf einer Miniſters Miquel) bis nach Beendigung der
Gegner des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes ſind, wo Reſolution ein, in welcher erklärt wird, daß die Commiſſtonsberathungen über das Volksſch e
ſind ſie dann u ſuchen Seit Mitte Januar, d. h. Ernennu nged e Miniſter dem Präſidenten vertagt worden ſei, wird in der
ſeit dem Augenbl ick, wo das Geſetz dem Abg. Hauſe

vorgelegt worden iſt, ſind alle ſonſtigen politiſchen
und wirthſchaft tlichen Fragen je langer je mehr inden Hin guhe getreten. Jn politiſchen Vereinen

wie in dem Schooße der Familien iſt dieſes Attentat
auf die Schule Gegenſtand der ren Und
nicht nur in Preußen. Jn ganz Deutſchland hat
dieſer Ge eſctzentwurf die Geiſter au fgeregt und jene
deale e erzeugt, über die Graf jed ſich
u früh gefreut ha Sogar innerhalb des preußiſchenStaatsminſſteriums giebt es Gegner des edlen

Geſetzentwurfes. Ind nun ſollen wir uns beru ihigen
laſſen mit der Verſicherung, der Kaiſer habe nicht
die Abſicht gehabt, von den Gegnern des Volksſchut
geſetzes zu ſprechen nicht der Weg, der mit dieſem
Geſetz eingeſ chlagen iſt, ſei der, der ihm vom Himmel
gewieſen ſei und auf dem vorwärts zu ſchreiten er
ausdrücklich erklärt hat. Darüber zu ſtreiten, wäre
zwecklos. Dieſe Berufung auf den „Himmel“ ſchein
uns unter allen ünſinn in hHe ohem Grade bedenk
lich, ſobald es ſich nicht um Anforderungen der
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Nordd. Allg. Ztg
als ein ganz willkürlicher, aus von der Preſſe er
erfundenen Angaben konſt trkirter Sachverhalt bezeichnet.

e Die nationalliberale Partei feierte
ihr 25jähriges Jubiläum am Sonntag durch
ein Bankett im Kaiſerhofe zu Berlin. Es hatten ſich
dazu 150 Herren eingefunden. Das Ausbleiben des
Finanzminiſters Dr. Miquel entſchuldigte in deſſen
Auftrage Herr v. Bennigſen mit einem „Jnfluenza
Anfall“, der leider den Freund für mehrere Tage an
das Zimmer feſſele. Nach einem Toaſte des Herrn
v. Benda auf den Kaiſer hielt Abg. v. Bennigſen
die Feſtrede. Die Anwe eſenheit e frühe re en Abgg.

Planck und Wolffſohn, welche als
bürgerlichen Geſetzcommiſſton in Berlin gab
Herrn v. Bennigſen Gelegenhelt, den Wunſch aus
zuſprechen, daß bis zur Wende des Jahrhunderts
dieſes Geſetzbuch zu Stande komme. Dabei gedachte
er auch des Dahinge ſchiedenen große en Parteigensſſen

Lasker, der namentlich zur Ein-
der Rechtseinheit und der einhnhe hen Reck ng
mitgewirkt habe.“ Herr v Beunigſen ſhi t i

t der
Verh hältniſſe, die vor 25 Jahren die Be egründieng t



nationalliberalen Partei veranlaßt haben. Deutſchland
könne einer Mittelpartei auch in alle Zukunft nicht
entrathen. Die Partei habe die Politik nie als eine
Doktrin betrachtet, ſondern ſtets als eine praktiſche
Kunſt, die nur im Zuſammenwirken aller Betheiligten
zu üben ſei; ſie habe niemals darauf beſtanden,
doktrinäre Schulmeinungen durchzuſetzen, und habe
auf dieſem Wege das Hauptverdienſt erworben am
Zuſtandekommen der Reichsverfaſſung. Bei dem
neuerdings in den Vordergrund getretenen Widerſtreite
der materiellen Intereſſen wäre ja allerdings nicht
zu verkennen, daß wirthſchaftlicher Wohlſtand die
Grundlage für die politiſche Freiheit ſei, wie auch
die Geſchichte lehre, daß nicht die ärmſten, ſondern
die reichen Völker Niederländer, Engländer
ſich die bürgerliche Freiheit errangen aber in Deutſch
land werde immer ein gewiſſer Jdealismus hoch
gehalten werden, dafür ſpreche auch deutlich die Er
regung der jüngſten Tage über ein ideelles
Streitobject, das Schulgeſetze Dieſe Er

gung ſei ſtärker und ſchärfer, als man vielfach für
möglich gehalten hätte; ſie ſei intenſiver ent
hrännt als noch jemals um eine politiſche
der materielle Frage. Bei aller Beun
ruhigung und Unzufriedenheit jedoch herrſche bei den
Nationalliberalen ein Hochgefühl, wenn ſie die
Zuſtände von heute mit denen vor 25 Jahren,
bei der Gründung der Partei, verglichen. Jedes
Volk habe die Verfaſſung, die Stellung unter
den Nationen, die es verdiene, und immer werde
das liberale deutſche Bürgerthum ſeine
Pflicht thun, auch wenn uns, was heute
noch nicht abzuſehen ſei, ſchwere Kämpfe
bevorſtänden. Herr v. Bennigſen beendete ſeine
Rede, welche vielfach von Beifall unterbrochen wurde,
mit einem dreifachen Hoch auf die Zukunft der
nationalliberalen Partei. Hierauf feierte Reichstags
abgeordneter Böttcher in längeren Ausführungen
Herrn von Bennigſen als den alten, bewährten
Führer der Partei, der, an der Schwelle des
Greiſenalters, doch noch lange nicht daran denke,
ſich der verdienten Ruhe hinzugeben, ſondern der
weiter ſeinen hervorragenden Platz unter den Politikern
behalten werde. Jm Anſchluſſe an dieſen Toaſt
überreichte Herr v. Marquardſen Namens der
Nationalliberalen des Deutſchen Reichstags und des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes „dem langfährigen,

allſeitig verehrten Führer der Partei, dem
Volksvertreter und Staatsmann Rudolf v. Bennigſen“
ein künſtleriſch ausgeſtattetes Gedenkblatt.

(Ausnutzung der Berliner Straßen
tumulte) Jn der offenkundigen Abſicht, aus den
Berliner Straßenkrawallen Kapital für die ſozial
demokratiſche Partei zu ſchlagen, haben die dieſer
Partei angehörigen Mitglieder der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung am Freitag die Einberufung
einer außerordentlichen Verſammlung beantragt, zu
dem Zwecke, den Magiſtrat zu erſuchen, ſchleunigſt
durch Jnangriffnahme ſtädtiſcher Erd und
2

Berlin befindlichen Arbeitsloſen ſofort Beſchäftigung

da Anträge wegen Einberufung einer außerordentlichen
Sitzung geſchäftsordnungsmäßig der Unterſtützung des
vierten Theils der Verſammlung bedürfen. Der An
trag kommt auch am Donnerstag, dem regelmäßigen
Sitzungstage noch nicht zu ſpät, um ſo weniger, als
nach Lage der Verhältniſſe der Verſammlung nichts
übrig bleiben wird, als über denſelben zur Tages
ordnung überzugehen. Die Abgg. Singer u. Gen.
haben bekanntlich ſchon vor einigen Wochen einen
ſogen. Nothſtandsantrag eingebracht und iſt inzwiſchen
auch eine Commiſſton eingeſetzt worden, welche ſich
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. Daß erhebliche
ſtädtiſche Erd und Bauarbeiten ſobald als möglich
in Angriff genommen werden, verſteht ſich von ſelbſt.
Dieſe Abſicht beſtand vor Einbringung des Antrags
Singer, ſie beſteht auch jetzt noch und ſie wird zur
Durchführung gelangen, ſobald der Etat für 1892/93
feſtgeſtellt iſt. Falls die Etatscommiſſton der Stadt
verordnetenverſammlung von der Erſtattung eines
mündlichen Berichts Abſtand nimmt, kann dieſer Etat
ſchon auf die Tagesordnung der nächſten Plenar
ſitzung geſtellt werden. Zu den in Ausſicht genom-
inenen Bauten gehört u. a. die große Hafenanlage
am Urban, eine Anzahl großer Brückenbauten, bei
denen Tauſende von Arbeitern Beſchäftigung finden
können. Daß für das nächſte Etatsfahr keine Schul
bauten in Ausſicht genommen ſind, und darnach die
Mittel, der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern, eine Ein
ſchränkung erleiden, iſt nicht die Schuld der ſtädtiſchen
Behörden angeſichts des Jedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes

hat der Magiſtrat nothgedrungen auf Neubauten für
Schulen fürs erſte verzichtet

(Fürſt Bismarch) iſt ſehr vergnügt über die
falſche Politik ſeines Nachfolgers in der Schulgeſetz
frage. Wie die „Tägliche Rundſchau“ aus privater
Quelle erfährt, hat der Fürſt dieſer Tage einem ſeiner
Tiſchgäſte auf deſſen inter poecula geſtellte Frage, ob
er ins Herrenhaus zu gehen gedenke, gut gelaunt mit

den bekannten Verſen des Commersbuches vom Bruder
Straubinger geantwortet

„Da müßt ich doch ein Eſel ſein,
Ein Kerl als wie ein Rinde

Der Fürſt ſoll auch ſonſt gar kein Hehl daraus
gemacht haben, daß es ihm nicht einfalle, ſich in der
Schulfrage als Puffer zwiſchen Regierung und die
Parteien zu ſchieben. Seine perſönliche Betheiligung
am Kampfe würde ſofort eine Verſchiebung der Sach
lage zur Folge haben und vielleicht gerade das Gegen
theil von dem bewirken, was man erwarte. Scherzend
habe der Fürſt noch hinzugefügt: Er warte den Ver
lauf der Dinge ruhig ab, und wenn es auch den
ſtreitenden Parteien ſo ginge, wie den berühmten
„zwoen Lwen“, die ſich gegenſeitig bis auf die
Schwänze auffraßen.

Die ſozialdemokratiſchen Wahl
agitationen) werden in dem „Sozialiſt“, dem
Organ der unabhängigen Sozialiſten, in einem Artikel,
welcher Wahlenthaltung empfiehlt, ganz zutreffend
wie folgt geſchildert: Die Sozialdemokratie verſpreche
den indifferenten Maſſen das Blaue vom Himmel
für den Fall, daß ſie ſozialdemokratiſch wählen. Nicht
die hiſtoriſche Miſſton des Proletarigts, nicht der
Emanzipationskampf wird betont, ſondern die geſetz
geberiſche Reformarbeit. Die eigentlichen Ziele
der Arbeiterbewegung blieben den Leuten
unbekannt. „Theilweiſe bemühen ſich die Wahl
agitatoren ſogar, die revolutionären Beſtrebungen des
Proletariats den Wählern abſichtlich zu verbergen,
damit dieſelben nicht abgeſchreckt werden. Dafür
greift man nach echter Bemagogenart ſolche Forde
rungen gauf, welche die unmittelbare Exiſtenz des
Volkes berühren Insbeſondere liebäugeln die Sozial
demokraten mit anderen Geſellſchaftsſchichten, daß es
eine Art habe. „IJnbeſondere wird auf die kleinbürger
lichen Kreiſe ſpeculirt; Handwerker, Kleinhändler und
Kleinbauern bilden daß Schoßkind der Partei. Auf
deren Gewinnung wird die ganze Wahlagitation zu
geſchnitten. Um dieſe Elemente nicht abzuſtoßen,
muß man mit den ſozialiſtiſchen Prinzipien womög-
lich noch mehr hinter dem Berge halten, als bei den
indifferenten Arbeitermaſſen. Man benutzt die Un
zufriedenheit und Nothlage des Kleingewerbes, um
die dem Untergange Geweihten gegen den Kapitalis
mus aufzuhetzen. Die Wahlreden erwecken in den
bedrückten Kleinbürgern den Glauben, als könne die
Sozialdemokratie fur ſte etwas thun.“ Die klein
bürgerlichen und kleinbäuerlichen Wähler träumten
davon, „mit ſozialdemokratiſcher Hilfe ihre ſpieß-
bürgerliche Exiſtenz weiterführen zu können nur be
häbiger und geſicherter, als heute. Der zünftleriſche
Kleinmeiſter erwartet im Stillen ſogar von der Sozial
demokratie o Jronie der Weltgeſchichte! einen neuen
„goldenen Boden des Handwerks. Von einer
Umgeſtaltung der Geſellſchaft aber wiſſen
Hieſe Leute in der Regel ſehr wenig ſie
würden ſich auch für eine Sozialiſirung
der Production und Conſumtion ſchönſtens
bedanken. Und wenn ſie wirklich an eine ſoziale
Umformung glauben, ſo ſchwebt ihnen ein wunder
liches Zerrbild vor, das ihren kleinbürgerlichen Jnte
reſſen und Meinungen von heute durchaus entſpricht.
Derartige Elemente und Anſchauungen ſind aber in
der ſozialdemokratiſchen Partei ſehr zahlreich
vertreten. Unter den anderthalb Millionen
Wählern von 1890 bilden ſie mindeſtens
die große Mehrheit. Es wäre alſo total ver
fehlt, nach jener Zahl die revolutionären Fortſchritte
des Proletariats beurtheilen zu wollen.“ Außerdem
gebe es zu jeder Zeit unter den bürgerlichen Klaſſen
eine Anzahl Mißvergnügte und Unzufriedene. „Sie
ſind aus irgend einem Grunde dauernd oder vorüber
gehend mit der Geſellſchaft zerfallen vielleicht fühlen
ſte ſich im Widerſpruch mit einem Ereigniß, mit einer
politiſchen Handlung vielleicht ſind auch nur ihre
perſönlichen Jntereſfen verletzt. Gleichviel, was immer
der Grund ſein möge: am Wahltage giebt Mancher
von ihnen ſeinem Grolle dadurch Ausdruck, daß er
einen Stimmzettel für den Sozialdemokraten in den
Kaſten wirft. Er knüpft an dieſe Handlungsweiſe
keinerlei Erwartungen er läßt nur ſeinem Un
willen freien Lauf, ohne deshalb die Anſchauungen
der Sozialdemokratie zu theilen. Ein anderer Theil
der Wahlberechtigten ſtimmt indeß für den ſozial
demokratiſchen Candidaten, weil er ſich wirklich Er
folg davon verſpricht, billigt aber ebenfalls nicht die
Ziele der Sozialdemokratie. Hierher gehören ins
beſondere die kleinen Beamten u. ſ. w., welche
höhere Gehälter erſtreben und dies mit Hilfe der
Sozialdemokraten erreichen zu können glauben ferner
Gewerbetreibende und Rentiers, die am Fallen der
Zölle u. ſ. w. ein Jntereſſe haben.“

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. Februar.
Bei der Fortſetzung der Berathung des Marineetats
kamen heute die Anträge der Budgetcommiſſton betreffend
die Schiffsbauten an die Rehie. Die Commiſſion hat
für Bauten 20 Millionen bewilligt, ſo daß der Marinever
waltung die bereits in früheren Jahren bewilligten 12

8

Millionen für die Kreuzercorvette K.

Mill. Mk. eingrrechnek, für das Etatsjahr 1892793 in
Ganzen 32 Mill. Mark zur Verfügung ſtehen. Etwa 10
Mill. Mk. hat die Commiſſion geſtrichen darunter 2

r die Der Reichskanzlermachte nun in überraſchender We ſe den Verſuch, die Be
welligung auch dieſe Betrages herbeizuführen, indem er eine
Zuſchrift des Exminiſters v. Puttkamer, jetzigen Oberpräſe-
denken der Provinz Pommern mittheilte, in der dargelegt

daß die Schiffs erft Bulkan in Stettin durch die
e dieſer Poſition geſchädigt werde. ie Marine
Berwaltung hatte derſelbert, vorbehaltlich der Huſtimmung
des Reichstags, den Bau Her Kreuzercorvette K. ſchon im
Oetober v. J. übertragen. Die Werſt hat mit Rückſicht
darauf eine größere Zahl ebeiter, die ſie ſonſt ſchon im
Herbſt entlaſſen haben würde, in Arbeit behalten. Würden

dieſe jetzt estlaſſer Avbeitsloſen inStettin, die jetzt ſchon 4000 betrage, noch erheblich wachſen

Von freiſinniger Seite ert, Richter, Barth
wurde das Feſthalten an dem Beſchluß der Comm
motivirt, daß in den Schiſfsbarken in den lehton Jahren
eine erhebliche Ueberſpannung der Kräfte eingetreten ſet, daß
wenn man Rückſicht auf die beſtendere Lage des Vulkkan
nehmen wolle, die Kieler und die Danziger Werft dieſelbe
Rückſicht beanſpruchen könnten daß es zwar ſehr wünſchenswert
ſei, auf den einzelnen Werften einen Steemm guter Arbeiter zu er
haten, daß man aber über den Rahmen einer ruhigen und ſicheren
Entwickelung der Marine nicht hinausgehen könne: daß endlich der
ſofortige Ban der Kreuzercorvette ein Hringendes Bedürfniß
nicht ſei, wie denn überhaupt auf die Vertretung der
deutſchen Kriegsmarine in auswärtigen Gewäſſern ein zu
großes Gewicht gelegt werde. Anders das Centrum. Graf
Balleſtrem, der unmittelbar nach de ichskanzler das
Wort nahm, gab ſich zwar zunächſt den Schein, als ob die
Gründe des Reichskanzlers an der Sächkage nichts änderten,
fügte aber hinzu, das Votum des Centrums gegen die Be
willigung werde nur eine proviſoriſche ſein man werde bis
zur 3. Leſung die Sache noch einmal erwägen. Er hätte
wie aus dem übrigen Inhalt ſeiner Ausführung erſichtlich
war, eben ſo gut die Bewilligung jetzt zu ſagen
können aber er war offenbar ſeiner Parteigenoſſen nicht
ſicher. Herr v. Benningſen ſprach ſich in ähnlicher
Weiſe aus wolle man das Schiff überhaupt bauen, ſo ſet
es beſſer mit Rückſicht auf die Lage des Vulkan, die Mittel
ſofort zu bewilligen. Die Konſerbativen Hahn u. Gen.
ſprachen ſelbſtverſtändlich für die Bewilligung. Der Umfalk
der Mehrheit in der 3. Leſung iſt alſo zweifellos obgleich

J

in der Budgetcommiſſion nur ein Nationalliberaler, zwet
Konſervative und der alles hewilligende Herr von Koscielskt
(alſo 4 von 28 Mitgliedern) für den Bau des Schiſfes ge

In der Hofloge wohnte auch heute wieder
2

ſtimmt haben.
Prinz Heinrich den Verhandlungen bei.
ſchlußfaſſung kam es heute noch nicht.
Dienſtag.

einer Be
chſte Sitzung

Jn der Volksſchulcom miſſion wurde am
Montag S 32 der Vorlage Bildung von Schul
beſuchsbezirken in Gemeinden mit mehreren
Volksſchulen durch die Kreis (Stadt) Schulbehörde
nach Anhörung der Schulvorſtände unter Ab
lehnung des Antrags Rickert angenommen. NRickert
wollte die Bildung der Schulbeſuchsbezirke dem
Communalprinzip entſprechend dem Gemeinde
vorſtan de übertragen. Auf Antrag Friedberg (nl.)
wird die Beſchlußfaſſung der verſt äwkten Kreis-
(Stadt) Schulbehörde übertragen. Auf Antrag der
Abgg. v. Zedlitz und Bruel werden Beſtimmungen
aufgenommen, welche das Recht der Eltern aus S 11
(Nichtzuweiſung von Kindern in einklaſſtge Schulen)
und die Rückſicht auf die Confeſſton wahren ſollen.
Die weiteren Beſtimmungen über die Schulverbände
und über die Aufbringung der Volksſchullaſten werden
bis 8 41 unter Ablehnung aller freiſinnigen Ankräge
ohne weſentliche Abänderung angenommen.

Die Erklärung des Präſidenten v. Levetzow,
er werde in Zukunft mit Rückſtcht auf die fortdauernde
Beſchlußunfähigceir des Reichstags nur
dringende Urlaubsgeſuche bewilligen, hat eine längere
Discuſſton über die Gründe der Beſchlußunfähigkeit
und die Mittel, dem Uebel zu ſteuern, hervorgerufen.
Bamberger und Rickert beanſtandeten vor allem das
Zuſammenlegen des Reichstags mit dem Abgeordneten
hauſe und dem geſammten Apparat der Commiſſtonen
und nahm die Einberufung des Reichstags im
October, entſprechend einem vor Jahren gefaßten aus
drücklichen Beſchluß des Reichstags an. v. Bennigſen
hielt das ebenfalls für wünſchenswerth, meinte aber,
vielleicht laſſe ſich durch Herabſetzung der Beſchluß
fähigkeitsziffer für zweite Leſungen auf 100 (anſtatt
jetzt 199) Mitglieder eine Beſſerung erreichen. Richter
wandte mit Recht ein, daß dadurch der Schwerpunkt
der Verhandlungen in die 3. Leſung verlegt werden
würde, was dem Gange der Geſchäfte nur nachtheilig
ſein könne. Auch v. Stumm ſchloß ſich dieſer Auf
faſſung an. Die Mitglieder des Centrums, Graf
Balleſtrem und Preyſing, erklärten den jetzigen Zuſtand
ebenfalls für unhaltbar. Der konſervative Abg. von
Helldorff meinte, die Berufung im October ſei (der
Jagd wegen unmöglich. Vor allem werde zuviel
über unnöthige Dinge geredet, was Singer beſtritt,
da die Reichstagstribüne bei dem gegenwärtigen Ju
ſtande unſerer Preßverhältniſſe der einzige Ort für
eine freie Meinungsäußerung ſei, worauf Frhr. von
Manteuffel gegen das Reden zum Fenſter hinaus
proteſtirte wobei er natürlich nur an die Sozial
demokraten, nicht an den früheren Reichskanzler dachte
Ob dieſe Discuſſton eine praktiſche Folge haben wird.
bleibt abzuwarten.



5

SG

rten Qualitäteun eingetroffen t nur

e nen der re
ortimente hochf feiner Genres

h 6 S
his d W abis 1.10 a

kommen mit

en

S
9 S 89 S B88 39886

6 Stück gutgepolſterte
aT Sophast, um damit zu räumen, zu jedem an

nehmbaren Preiſe

DGl

Tenrcomten e
zu haben in der Buchdruckerei von

a. R be 5rube

e ich ſämmtliche war

o 5 99G enHanz bedentend villie ger

e n. en.
37 e efeinſt ten Plüſch Mövel,

Sophas v. 108 Mk. an, bei
r

a re ries an
ähezwiebach

en upfiehlt Robert Feyne.Fr. h.Seiltenbeutel 2,
empfiehlt alle Sorten

und Stieſelwag
Veſtellungen nach Maaß.

n
jedes Quantum in beſter trockener W

von Grube Dreierhaus prompt und bi

Gl. S.WMeeſchaner Stegße G.
Pa. Lutzkendorſer

Presskohlensteine
ehlt zu billigſten Preiſen

Sohn

Auge e Deichſtraße.

Carl Bunte
Sattlermeiſter,

empfiehlt dauerhaft gearbeitete

M Schulranzen
Fänne Kunde eng

von Seehund, Leder, Ledertuch,

Für FächerPlüſch gepreßt, Figuren und
Waschen,Arm und auf dem Rücken zu gen

t k. A. 40 an.S ehe s.Künſte e Zähne, Plomben,
ſchnerzloſes Zahnziehen.

a Wa rkt Nr. 4.ſ. Preißelbeeren
S Zucker, à Pfd. 40 Pf., bei größeren

villiger, empfiehlt

A. Speiser.
Freitag früh empfiehit

Kaldaunen
ob Reſfchlhharralt.

Vermaniſche gFiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellfiſch, Zander,

Cabliau,
grüne Heringe.Verſchiedene Rüncherwaaren,

Conſerven und Südfrüchte

W pfehlt W. Krälhner.ne

gn

r

in alen Staaten angemeldet, in

a

A. g n W e C

Kathreiner

hen Bohnenmlagat

tet
mehreren Lätdero schon ertheitt

G S n

a e ohskr ne
er so brrg.
ite Präſtigitateur, Finger-

Hexenmeiſter erſten Ranges

lameinen Cyclus vonte ſellungen

zu nen und war finden dieſelben ſtatt

am Mittwoch den 2.F, 9 a erst g DenS u. Sonntag den 6. März.
Eig ne Muſitbegteitung

en Gretele von 16 Muſikern.

in
W

San h n Kann Gieekerrse an Se e x

Reiner NMalz Raffoe t er
Getränk bdesouders

Blatarme,

4

sondern
weben-

der dSehotzwarke

r e a ab oatVerdantg- paig 455 r. Pla -Packet, S Pd Packla e Er. Probe- Packet ca 00 r
Zu bez ehen därch die Colonialwaaren- und Drögven-Handlaun en

Kkathreiner's Malz-Kaffee- Fabriken
Bern Bäüüschen

i. t

Nerve

e

v 61

Sallefchen Maſehi
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Einen Lehrling
ucht e än. wurwer,Tapezierer und Decbdrateur.

eEinen Lehrling
fucht per Oſtern

Friedrich Sachſe, Fleiſchermſtr.
Einen v rling ſucht zu Oſtern

Exmzen, Schuhmachermftr.,
Entenplan Nr. 2.

Wasenfett.
Maas ain s Ctr. ab Fabriklager empfiehltbilligſt Carl Mayer,

Amtshäuſer 8.

S SFreiwillige Feuerwehr
II. (Jionier-) Compagnie.

Nächſten n WVebunng. An
treten abends 8 Uhr im Geräthehauſe.

Was Commando
Günther, Hauptmann.

Geſangverein „Humor“
Die Gründer und ehemaligen Mitgliederdes Vereins werden freundlichſt erſucht, ſich

behufs wichtiger Beſprechungen Sonnabend
den 5. März, abends 8 Uhr im Thü
ringer Hofe einzufinden.

Mehrere Flitglsecdew.

Rollſchuh Club.
Donnerstag Abend Vebungsstumele.

Verein ehemaliger Garde.
Mittwoch den 2. d. M. FIongtsvev-

San lung Der Vorſtand.
Schöneberg s Reſtanration. So

Heute Abend SalzKnochen.

Zur Zufriedenheit.

Fre v Dh
a 8 e a i

en 4. Mr. ES
abends S VG. und lehtes

I bhoannetnents Conrert,
t tercorps des Thüring.önlicher Leitung

v n W. Stutzer.l kets ſind im Vorve rtauf zu habenbei den Her ren Meyer Bahnhofſtraße, Heuer
(Firma: A. Wieſe), Vurgſt raße, Matto, Roß
markt, Heiur. Schultze jrunn., kI. Ritterſtr.

Gaſthof zum goldnen Slern.Heute a twoch

Sateknochen.
Thelles Restaurant

Zente Mittwoch Abend
grosses humoristisches

Gesangseoncert,
ausgeführt von Herrn Wrenmer,
wozu ergebenſt einladet E. Thaef o.
J. Kimmer Reſtauration.

Norgen Donnerstag
Schlachtefeſt.n Mittwoch Schlachtefeſt.

Wurgruwenkara oper dem Hanſe

ſeines Stabs

Donnerstag Schlachtefeſt. Früh 9 Uhr
Wellfleiſch. E. Wogel, Pf. 70 Pf.

Far ein
April J.

ein Jüngerer Commis
mit sehöner anndsehrige gesucht.

Offerten mit Gehalt ansprüchen u. Lebens
besehreibung n er Chiffre R. r. 365an die Exped. BI. erbeten.

ch ſuche zum I. April ein ſuge ndliches

Biensturnäehen.
Frau Otto Wirth

Weißenfelſer Straße Nr. 20

Ein kräſtt ordentliches Schuf9 xmädchen wird als Anfwartung geſucht

Halleſche Straße 2 Tr.
Eine unabhängige Frau ſucht ſofort oder

ſpäter eine Arnſerarturnge.Neumarkt Nr. 49.
Auch iſt daſelbſt eine Wohnung zu vermiethen.

Ein Kindermädchen, nicht unter 16 Jahren,
per 1. April geſucht.

Klwwimne FIgyer, Hospitalgarten.

n.
Hierdurch verbiete ich Jedermann, meinen

Bauplatz in der Saalſtraße ur befugt zu be
treten. Außerdem za ich Jedem welcher
mir Holzdiebſtähle ſo ige bringt, daßich den Dieb gericht beſtrafen lafſen kann,

3 Mark Belohunug. Flertel.
Unſerm Freunde, den iſtrat von Sing

ſanghauſen, zu ſeinem 25 jahrWiegenfeſte ein dreimal donnernde Hoch, daß
der ganze Sixrtiberg wackelt und ſein Freund
der Fahn m und Standartenträge r von Gröll
hauſen, beim Fäßchen dappe elt.

an dent

hiesiges Contor ird per T

ges un

ch

ur nz

Altenburger Schulplatz 1 Tr.
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Trockne Prose ssloino treffen täglich ein. Brike t mir et, Steigkohlen, Böhmlsoto Kohlen, Gasoor,
Grudecolk, Rnorpel eto, liefere in Vuhren auf e Vor Centesimalwaage gewogen frei GelassHolckodle, Brennnel- z. Komenanzünder.

e Den 4. M. erhalten wir Getragene Stoffeund Kleidungsſtücke aller Art färbt in
o e r wen 9 den modernſten t echten Farben

tut ſehr e er Ausdvnalhl Max Wirihs Dampffärterei.

Sperialität: Reinigen und Färben von
Herrengarderobe, Mänteln und dgl.

Echte Hamburger Lederhoſenin der e de
üheretrasse

Gerager reinwollene
Kleiderſtoffe.

An Conſfrumatonn
empfehle große Auswhl hochfeiner Kleider
ſtoffe zu billigſten Preiſen.

Feinſte Kleider und e inſchwarz mit kl. Webfehlern beſonders billig.

ſchuß- Verein zu Merſebu h C. G. C
Zur Anlage von

e ne mit unbeſch e Haftpflicht. electriſchen Hans
J u u. Würteltovu. Die Mit glieder bucher werden in den T Tagen vom 7. bis e e19. Matz d D. J. ausgeg eben, nach welcher Zeit dieſelben den Säu elephon-,

migen auf ihre Koſten zugeſa ndt werden. weſen gesGleichzeit ig erfolgt die en zahlung der Monatsſteuern, ſowie die einrichtungen u.Gr ahdegewaler L Auszahlung der auf 6 ſeſtgeſetzten Dividende und der Guthaben Fontginen

9 x ntin 8 oſſe lt ſich, geſtütztin Sandſtein, Marmor, Syenit und Serpentin ausgeſchiedener Genoſſen empfieh
e Merſeburg, den r Februar 1898. m jährige GrF. Zohrader. Mherhreiteſt. 16 Vorſchuß Verein n Merſeburg E. G. Ed. Jreße,

karmorplatten mit JNur Erwachſene von 30 Mark an, vwett betges e Faftpflicht. ars Klempnerei,
für Kinder von 10 Mark an. Ziele Mi D. Mart Gotthar tsſtr. 18. Gotthardtsſtr. 18.Für ſauber gravirte und echt w. Jn Miehtier. G. Hürr. e es Reparaturen werden ſchnell und billig

S wird z 62. n n e mi Vaſenn in gang beendet ſuſ Segen
7 birca 300 St. ma Geraer Kleiclerstoffe,

in ſchwarz und coulenrt, glatt und gemuſtert, hatte ich Gelegenheit bedeutend unter Herſtellungspreis einzukaufen und öofferire
dieſelben im Detail Ausſchnitt von heute ab zu enorm billigen Preiſen,

das Meter Reine Wolle, breit, von 85 f. an.Die von mehrfacher Seite angebotenen leichten Gerger Hleidemſefe ſind nicht zu einpfehlen und koſten bei mir Reine

m Wolle, breit, das Meter 75 P.

wer n r.en c Beilage.



es „Merſeburger Correſpondent“ von 2. März 1892.

daß ihm anläßlich ſeiner Ausführungen gegen den dem z Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerſurt,
ßiſchen Abgeordnetenhauſe vorliegenden Schulgeſet Quetfurt, den 29. Februar. Jm goldenen

R. Halle, irf in der letzten Verſammlung des hieſtgen Zweig Stern fand geſtern Nachmittag eine Verſammlung
ſammlung vo es Evangeliſchen Bundes von gewiſſer Seite [iberaler Manner von hier und aus der Umgegendnung, beſtehe nd an Vorwürfe gemacht worden ſeien, die er als unbe Fatt, die ſehr gut beſucht war. Nach einer begrüßen-
wurde am Sonnabend Vormittag von e gründet zurückweiſen müſſe. In kurzen Worten recht den Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer
bürgermei iſter t D duun Ferti noch mals W und ſeiner Herren P. Friedrich hier, nahm Herr Profeſſor Dr.

ichtigen Angelegenheit, Kohlſchütter Halle das Wort zu dem angeubermittelte

c di e j dAdele J erſcheinen laſſe, daß die kündigten Vortrage über „die gegenwärtige politiſche
keit rückhaltlos für ihre auf lang

29.
de

herhaupte die 2 dermöglich Arbeit zu ſch affen,

en zu gewäl T undeinen Lohnvo
Lage in Deutſchland“. Redner entledigte ſich ſeiner

die Friſten beruhende Ueberzeugung eintrete. ufgabe in einer Weiſe, die ihm allſeitigen Beifalle S Bitl em angek di 9 t 2Pfänder 3 racis e dern angettndigten eintrug, ein Beweis, daß ſich die Anweſenden mit

r e e 3 v n S 9verfallen b ber dem n erhältniß a den Ausführungen des Redners einverſtanden erklärten.e Re eltete n u e t n We it in ebenſo klarer m Namentlich beſprach er den neuen Volkoſchulgeſet
zu feſſelnder und erſchspfender Weiſe als ein ſehr inniges, ntwurf, der, wenn angenommen, dem Vaterlande
ch achwies. Die mit vielen treffendenuntrennb zum größten Nachtheil in vielen Beziehungen ſeinS Lwürde. Eine vom Herrn Kaufmann Berger hier

verleſene ein an das Abgeordnetenhaus in

und Gleichniſſen gewürzten Ausführungen
des Redners riefen am Schluß eine kurze Discuſſton

genomr mwen, h

b e ſich mehrere der n t Herren Sachen des Volksſchul geſetzentwurfes natürlichF4 rdn ab Schließlich wurde Hlo m
kömmlichen V Abordnu a 9 Schließlich wurde noch beſchloſſen, am denſelben ablehnend fand einſtimmige Annahme
ſich damit ihrerſeits, daß onntag e nach Oſtern (1. Mai) einen und zahlreiche Unterſchriſten.rieder Herr wirdeden werden wird Vor der Strafkammer des Halleſchen Landſtören könnte.
unter den J I o

nene bzuhalten.
was die kLirchliche Vercin der Altenburg

J gerichts ſtand am Montag der 37 jährige Arbeiterk. Halle, ar. Von der nahen Pro veranſtaltete am Montag in der „Kaiſerhalle“ Friedrich Brauer gus Schafſtädt, angeklagtvinzial-Jrrenanſtalt Nietleben ſind geſtern ſeinen Weite Familienabent. Nachdem der d wegen vorſätzlicher Körperverletzung, verübt mittels
Abend zwei männliche Jrre entwichen und wie man Korſthende, Herr Paſtor u n t dent zahlreich gefährlichen Werkzeugs und mittels einer das Leben
hört, bis jetzt noch ni icht wieder ergriffen Dieſelben en Mitglieder und Gäſte kurz begrüßt hatte, gefährdenden Behandlung. Der Angeklagte hatte am

trugen Anſtalts dunkelblauen Rock, ſe e ertheilte er Herrn Se m Herrmann 18. Dezember v. J. abends auf dem Wege zwiſchenHoſe, h itz rſchirm, ſind alſo leicht das Wort zu e angekündigten V d Schafſtädt und Dornſtedt den Gutsbeſitzer Rühlemann
erkenntlich Beim Antrefen der Veiten wird e e a in der Erziehung. Der Herr aus Dornſtedt mit einem ſtarken Stocke ſo gewaltig
dieſelben anzuhalten und der Anſehen e deftnir te zunächſt den Begriff der Spar geſchlagen, daß der e ran blutend und be
Mittheilung zu mack Auf einer Kohlen 5 rube ſamkeit ab eine bewußte, d verbundene innungslos liegen geblieben war. Der Anlaß
bei Zſche rben e eru ickte in der Nacht Beſchränkung. Aus der Geſchichte der Pädagogik zu dieſer rohen Gewal tthat wge vom Angeklagten

vom Sonnaben n Bergmann infolge u Bildern aus dem praktiſchen Leben neind an treffenden
bies nun Redner nach, daß dieſe bewußte Ber
chränkung guch in der Erziehung nothwendig ſei

te ſodann, auf welchen Gebieten der Erziehung
bt werden ſolle. Die intereſſanten Aus

igen hierüber gipfelten in folgenden Sätzen
in o übergroßen Erwe eiſungen derbe vie Kind er Sei ſpar

ſelbſt ausgeg zangen; er war beim Abſägen eines
Stockes von einem Baume an der Straße betroffen
worden und auf Rühlemanns verwunderte Aeuße
rung über dieſes Abſägen ohne Weiteres mit
Stockſchlägen über dieſen hergefallen. Nach ärztl n
Butachten ſind die dem Mißhandelten zugefügten V
letzungen derart geweſen, daß leicht Lebensgefahr füt
ihn hätte ſcintreten können. Der Strafantrag lautet

Auf 1 Jahr Gefängniß, das Urtheil aber auf 1 Jahr
Warum n a 6 Monate, in Anbetracht der niederträchtig g. rohena ſam im e ne Handlungsweiſe des Angeklagten. Ein pol üſcher

Belohnen und Beſtrafen! Arbeiter, der jährige Franz Wlodars, hatte amn Gewa ihren von Ge Dez. v. J. auf Rittergut Blöſien drei Koffer
einer ſolchen weiſen Sparſam er Mitarbeiter erbroch chen und daraus 65—-70 Mk.

ein m Eltern zu Gute Geld ſowie verſchiedene Sachen im Werthe von etwa

ten e m 50 Mk. entwendet. Am anderen Morgen war er
T d melten auf dem Bahnhofe zu Halle abgefaßt und ihm ſein
Tonigin Beute wieder abgenommen worden. Es lag ſchen r

Ein S lus Diebſtahl im wiederholten Rückfalle vor, wofür An-
nen Geſängen geklagter dem Strafantrage gemäß zu 3 Jahren Zucht

componirt von

etplötzlich herniede r ſe. ch meſtündiger anſtret n Arbeit ſeiner Collegen fo
man den Unglü tlichen, der verheirathet und Vater
von 5 Kindern iſt, als e vor und ſchaffte ihn
zu Tage.

e Ueber die aufopfernde
Prinzeſſin berichten die Dresde
folgt: Als am Sonna
muthige Damen der
fürſtlich Solms ſchen

in der Nähe des
einer laut um Hil

im n waſelben, Prinz
die Zügel und
konnte, in leben
Sie blieb e
und an eine
die e n

wo

S

e

erner
viewie

hat

n im
arſam

fiel die
dem

haus und Nebenſtrafen verurtheilt wurde.An unter Leitung d S S Freyburg, 29. Februar. Auf höheren BefehlZtg.: Bahnho e an hatte der Kriegerverein Esperſtedt einenvor. Woche hat bis i der H marktsgemeinde Kameraden, der den Feldzug 1870 mitgemacht hatte,Zehn gerichtlich wegen aufführten, hatten e iebenswi digſer Weiſe zu infolge einer geheimen Denunziation, derſelbe ſei
Aufruhrs zur n re e bereit finden laſſen, daſſelbe auch hier Sozialdemokrat, ausgeſtoßen. Auch war dem Verein

der Sozialdem inſce Die verehrten e h ſich ver die Führung ſeiner Fahne verboten worden. JetztDewegung der Arbei einen ze V
r

erſammlungt ſug iſt der Betreffende, wie man der S. Ztg. berichtet,Ausgang genommen hat, ſucht de Wer 3 dnde Werk d nachdem ſich die Beſch uldigung als grundlos erwieſen,

Perantwaorting n u gen derinoraliſche Ve rantwortung an it, ja ben hen Suſ wieder mit allen Ehren in den Verein aufgenommen
von ſich abzuwälzen, indem ſi Dank der Hörer aus den reichen Beifalls worden. Die Ge nehmigung zur Führung der Fahne
Schühlinge j jetzt für undisziplinirtes Lumpenpro herausgehört haben. ſteht noch aus.
hetariat erklärt ſo wörtlich zu leſen im „Br. ach einer neueren Beſtimmung der Herren

e ieſtigen Partetorg, S Jt r 8 Krieges i. NichtVolksfreund“, dem hieſigen Parteſorgan. J t des Verſenn, Vermiſchtes.a ghern der Zutritt zu den erſamm- Werlin iſt wieder ruhig.) Am Montag hatte
wovon Kriegervereinen grundſätzlich nicht derjenige Theil der Schutzm tannſchaft, der Nachtdienft gehabthatte und um S Uhr früh, eine halbe Stunde eher als üblich

de Erſcheinen von Schaaren von Seiden abgelöſt worden war Vefehl, ſich um 11 Uhr auf den
Wachen wieder einzufinden, braucht t zaubendroſſeln) und Sperberenlen, deren Sachen wieder eir e e

on dige Feten. Die Wache, die das 3. Garde Regiment zu Fuß
m h Norden iſt, wollen Wetterki indige à ſtellte, war bei ihrem Aufzuge in der Mittags ſtunde nur von

längerer Unterbr baldigen Eintvitt ößerer Kälte wenigen Perſonen begrei tet und könnte ungeſtört über die
lung. Nach der
Digconus Sch

e auf den
war. ann machte

erweiſt ſich die Rechnung als Breiteſtra iße und über Zen faſt leeren Schloßplatz durch
Portal I in das Schloß einziehen. Jn Berliner

e Krankenhäuſern ſind, wie auf Rachfragen Seitens deröffnet heit uke Abend Polizei ermittelt worden ift, während der Tage der Unruhen,n Blanck einen öhne Vorwiſſen der Poli ei, Aber zwanzig V Verwundete

das mit

e Dopn der „Reichskrone
auberkünſtler Herr

Fyclus von Vorſte die w ch eingeliefert worden. Von dieſen zeigen die meiſten Ver
ſeeretär Joh Hut San We W ne n ten durch Säbelhiebe am Kopfe es ſind aber auch
worauf in die Ve eter t le noch bef ufmerkſam m T Se und Beinbrüche zit conſtatiren. In einem Falle liegt

Ueber die Leiſtungen des Künſtlers ſchreibt auch ein Leiſtenbruch vor, der dadurch entſtanden ſein muß,
ein Langenſalzaer B u dortigen daß der Menſchenſtrom über den zu Falle Gekommenen fort

Veihnachts Auftretens folgendes: tellung des gegangen iſt. Am ſchwerſten verletzt ift der I7 jährige Ar

n iſters H e bot ſo Viel Neues beitsburſche Wilhelm Kiſt, Scharrenſtraße 19 zu Charlotten
da dadur d her h burg wohnhaft; er hat ſich am Freitag Abend durch Bekannte
daß dadurch die früher Rer nach der Charitee bringen laſſen und iſt es hierbei feſtgeſtellt

n aufge tretenen Herren in Schatten worden, daß der Schwerverletzte einen Sack mit ſich führte,

Die Vorfü hrung der wirklich ſtaunens welcher e Fl r gen n h nt gr.
latt in Der Schaden, welche durch die Ruheſtörer in Ladenging durchweg glatt in nächſter geſchäften angerichtet worden iſt, ſoll nach den beim

ns vor ſich, nichts mißglückte, ſo Magſſtrat eingegangenen Forderungen der Geſchädigten 30 000

bis zur letzten Nummer in Span Mark betragen.

Beſonders überraſchend a e e e er ne t mund M nes pothe ſoll, wie das erliner Tageblatt“ berichtetVerſchwinde enlaſſen eines nach dem Muſter des deutſchen Offiziervereins und deſſen
in eine ziemlich kleine Waarenhaus gebildet werden mittelſt einer Aktiengeſellſchaft.

t r als Kellner Ein Grundkapital von Millionen Mt. ſoll durch Aktien,
che Furcht daß er e auf den Namen lauten, beſchafft werden. Die KaufMänner V tS 5 9 echtigung iſt abhängig von der Zahlung eines MitgliedeDigconus Bithorn be e Zeichen der hen Angſt, den beitrags von 5 Mk, jährlichbeſuchte Verſammln i in hergebracht verließ ehe er erſt wieder betrat, nachdem Nee er Krach.) Aehnlich wie in Dittersbach iſt jetzt

einem Schriftwort, an das er die Miuhein ung in ſich ihm das Lerſchwundene Mädchen gezeigt hatte. k auch in Treuen i. V. im Anſchluſſe an die Conkurber

Geger

Herr rn

ſe lben bend

8, Unt e



caſfe bei ihm fand verunn ithet man einen Mord etaliker nicht mehr zunach Eniger dere Schleerretlehte etw

in en tſein kann geb eran, daß en n on hier ge i ger
8 „innger. Mann. Namens Schumann an

öffnung über das Vermögen des Agehtett un ib „Bankiers“ man keine V
Hager ein Krach aus gehrochen Auch dieſen Privake al ind
bantier haben Fahlretche eine ene eſonders Hant rer
und. kleine Bau iern, Anerantt vortlich. ichtühre Erſpamſe änverkraut, die Hager. m lich nen auf ihn geſchoſſen habe. Nun ſollte
n werwendet hat Sunnten ſollten ſofort verhaftet werden doch konnte derſelbe auf das Wiesbaden Der Vackſteinmacher Johann Krahentlich mehrere angeſehene Gutsbeſitzer aus der Nach Zeugenſte ein Alibi nachweiſen Der Geiſtliche t gelther zu aus Villmar a. d. Lahn, ein Mann von großer kräſtiger
Seht haft bot Treuen B. behheſligt ſein, von denen äinige dem anit dent Tode ringenden Schamhach gerufen worden Statur, der, nachdem er mehrere Monate im vorigen Jahre
Merrahe Pont 80000 bis 90060 M ar verlieren Hager, der ar Um demſelben das er ſakrgment e ſpenden, ſprach beim 87. Regiment gedient hatte beurlaubt worden war,
als ſehr eich Halt und großes Vertrauen gendß hat ſich ſitt nun in Lindringligſter Weiſe zu, die Wahrheit offen um in Wiesbaden eine Gefängniß ſtrafe von drei Monaten
ſchen durch Oeffnen d der Pulsadern ſelbſt entkeiht. Hager ren, wörguf dieſer datin getan daß er ſich ſelbſt aus abzubüßzen, hieb ſich am 7. April 1891 beim l zzerhat en iſo wie Richter in Dittersbach gnich zahlreiche Lbersnberbelß habe erſchießen wollen. Des n benutte n kleinern das on er Glied des linken Zeige-

Wechſel üſchungen zu Schulden kommen Pevotver wurde nach ſeiner Angaben in einer Mauteltaſche fingers ab. Vor Gericht behauptete er, er habe ſich ausS r bedueſtige Arb eitsloſe) hat nach einer indem Wie der Mann der Witwer und Vater exwachſener Unachtſamkeit die Verletzung Zugezogen, indem er be der
Wiener Meldung Kalſer Fräng Joſeph von a 3060 Kinder iſt, auf den entſetzlichen Gedanten kam, äugef ſichts Arbeit nach einer anderen Richtung geblickt habe. Es war

Gerichtsvrrhans ungen.der alſo

h geſgendet, auch van andern Seiten laufen gahlraiche des Does denn er ſte kaum mit dem Leben davon aber ein Zeuge vorhanden, der zu gleicher Zeit mit Krah
terten ein De lrgermeiſter D. Prix r eigen kontmen einen völlig Unſchuldigen des Mordes Um im Gefängniſſe geſeſſen hat und am 2. April mit ihm bei
Aufruf erlaſſen in echt er Die Bebblkerung um Wei zZichtigen, iſt um ſo ſchwerer zu erklären, als der Ankläger der Arbeit war. Dieſer ſagte eidlich aus, Kräh habe anrkge zur Knterſtuth ung editttige Arbeitslöſer hiaget visher, allgemein als braver, durchaus zuverläſſiger Mann jenem Dage oder tags vorher erklärt er werde

c Eiſenbahn m mentſt e Ottweiter auf d Wer n Finger abhauen, n nicht mehr zumGreen San Aen v erhruch tieſen zwei Gitterzüge e ilitär zu müſſen. Auch habe er ihn, den Zeugende t ne e e geh auf der Sonne war Aus Paris aufgeſordert, den linken den S v
Pſamen er den ugperſongl ſind ein n iht d geſchrieben J der Alademie der Wiſſen ſchaſten wurdee e a n ren ne e ter t herd yeben, daß der gegenwärtige Augenblick reich an un

n ce erſchwert M r hat n Matteiſtden geiwbhnlichen äſtrbnomiſchen und mekesrbloßiſchen Erſcheinungenineſeite Mord affe re ſt Herr Maſeart berich S ſei ein Sonnenſleck von ſo
dieſen auf den Holzklotz gelegt habe. Die e Angaben des
Zeugen beſtritt der Angellagte entſchieden. Nach Anſicht desSachverſtändigen iſt eine Verwundung, wie e vorgekommene,

nicht ausgeſchloſſen dagegen iſt es höchſt unwahrſcheinlich,eransbſ ichen Kriegsminiſterjume vorgelggt, nämlich einen pon z entlher e werden anaußerordent icher Größe beobachtet worden, daß er mit bloßemihm erſundenen Nickelrevol der mit fernrohrgrtig ausgiehbarem Auge durch eine R Wollen ler ar War ß Des Weiteren daß ſte unabſichtlich erfolgt iſt, denn, abgeſehen von allen
auſ wahn der Feind mit Schwefelſäure beſprigt hente er t Herr Wonregn be die Gegenw attk einer übrigen Umſtänden die ine Unabſtchtliche Verlegnng An
erbet ſoll. Dies Waſſe, die fur den afrikaniſchen Buſchkrieg magnetiſchen Scromnng von der geltenſten Slarke e wahrſcheinlich machen, muß es auffallen daß das Glied
Denn ein ſett ſcheint d s veinewon m u ftönzöſtſcher Enduch hat, was ſeit n nge nicht dag e etwa vechtwinkelig iſt und nicht in ſchiefer Rich

S s lichWaffe entechnit zu ſein. BDBarometers 20 Millin nete betragen e Aus kung, twie es das iche gewe ſen wäre, wenn der Fallſich nach der Schilderung des Angeklagten abgeſpielt hatte.
Das Gericht erkannte auf eine Geſängnißſtrafe von K Jahr.

4 Von der Sider“ Reg einer M eldun aus Pent n arbot werden e AntſHloſſene Arengunge n gemacht um cher Dntn n et e

3 er r t je Mit onack großev S m net von n Schaeeſturm ind Blizzärd eine Folge der auß ßergewohn lichen
an ind von ung 5 Tonnen gelsſch h Amwi ine ſeien, die ſich gegenwärtig auf der Sonne Börſen Be ſehte.

S am nenſtoſ Der deutſche Schuner Die Keranderungen Kien mit bloße Augewurde Am Sonntag Morgen ſpan. dem eng hen e bar d n e Seleſtop theilten r ſich in Halle Närg 18i Hanburg auſ er Nordſes e wer de hie Gruppen von Flecken, v denen die eine Prei mit Ausſchluß der See t für 1000 kg nette.

V feß 9e e geſt. S iſt h öſtlech die andere weſtlich an der Peripherie gelegen iſt. et zen, feſt 200 l Feinſter markiſcher urd

e e de Bohnt

ne Anzahl 25,06

Dampfer gerektettemit Ausnahme eittes Schiffsjaitgen, der gustwärkiger über Notiz Nauh waisen 200—206 Mr.S Ein Telegramm un Bondonn Herich Am ach den höchſten Reg omnen.) Ter i ve Tagen feſt, a M. Gerſte, Bran-, euhig
M en ham an menſtef ſchen den amngſern n n i rung t Aen Mitner he 7 e er o St 0 vForeſt Aeen und Solghoerengh in der Kaheneen raphiſche J ein e ehpien ins Hafer beachteker, 150 bis 158 M Mais amert
Jlanmbstvugh Heab ſtattgefunden Die Foreſt Quer ſant geſeht, den e ſelbe e eine Expedition zur Er Mixed 188 145 Mk. Dongumais 160 166 Mk. neuer
Fath Drei Minuten mit allen Mann an ord. Von Hierzehn h er en e en den Ein e en nie unter ungariſcher ohne Handel Raps Mark. Rüvſen,
War n wurde ahur der Kapitän ſagerettet. Derſelbe, ein Seit Namen Schneeberg. Wbekatn o e er Hinta Saihcnerrühfen, F. en Viktoria, J hig, 200
Horgalcher Swimmer, entledigte ſich im Waſſer zweier e ausgef ſandt hat. Dies Führ. r derſelben s 220 Mk. feinſte über Notiz Wicken ohne Handel
Röcke rot keinen Sarkei n chwainn a demſelben, hat en e ein Nan ne der allen Preiſe für 100 ke netto.v v en So des u bung anſgefſet Suche Heriiatt en e e Kunnmel, ausſch Sack 40- M. Stärke einſchl.würd J rühmlich bekannt ſetn e Hät W r Cotltah ich Faß Ha le ſche prima Weigen e Mk., abfallendei fen. van auch ine London el ar Shihen das Matterhbrn nd R n 2 v n billiger W einſchließl. Sag brutto beidie o ialiſttf ſchen Gemüther Die radifalen Elubs der beſtiegen, ſondern auch tanche wertvolle v e n geringen Vorräther 38,50 39 550 M. ine 30 40 M.

n 1800 Mk. Kleeſaaten, Eſparſet tte,
27750 Mark. Rothklee 80 96 418 Mark,

A elekveretgungen et ſt den n eine Kunde an über gg
a gebung vürWBie Wolißel ha ttets denſelben, im Hyde Park ſendenTibünent zu errichten Der Zweck der Kundgebungen von a ſern win behleiten, e denen ſtch Sach wedifcher Klee 100 130 Mk Weiß 90haden geſetzlichen chtſtündigen Arbeitstag zu verlangen güch e ei n r e 120 Gelbe 49 50 60. Mohn, blau 56

a h ne es Don 9000 ar und Sührer athtas Zur brit gen e er eft e J a M Futterarte ket, feſt, FutterFhſchung dines Poſteinkteferungsſchaines t der W ihrige ein Eiungeborener de S lang m wird Jührerdien mehr 00 18,00 Mk. Rot gentlete e 50 M.
Sbmis Hart Wülltbuſch aus Hamburg flachtig geworden. ernehin en der i mancherlei lokalen Verhältniſſe n genauer e ſchaaren A. 25 r 5 e skleie

bekannt ſein dürfte und zur gründlicheren Schulung in feinemJ 5 9 g Mk. Malzkeime, helle 1300 1800
Fache lehten Sonnuer auch in den Alpen einige der höchſten dunkle 11 h 12,00 Oelkuch en 19 50

Der Durchbrenner, auf. deſſen Ergreifung eine Beleg vön
500 M. ausgeſetzt. worden iſt iſt mittelgroß gſchtank hat

9 t d cher Wchwarges Haar, Glatze am Wirbel, hohe Stirn braune en rm ind r e e M Mal e 21,25 k. Rübe S PetroAugen ſchwarze Augenbraiten, ſtarken ſchwatzen Schnurrbart nen wen c Dazu iſt natürlich eine beträchtliche An Feum 23,00 Mr., Solar l 0, 886,80 1600
Trägend Chlelettbart und ein kängliches Geſicht. Ein beſonderes zahl indiſcher T S i die t ſo u e als Spiritus, 40000 Liter Proz. Kerigfel nit

deunn zeichen iſt die Krümmung des kleinen Fingers. einer vie Er pedition gewiß Dage, ja Wochen lang in unwirthlichen 50 Mt. Verbrauchsabgabe 690 Mk mit 70 Mk. Ver
linken Hand. Gehenden e e noch keine e en ſete e wird brauchsabgabe 46,50 M. Ruben N.

S Sie und mee ude alte nannt erung u verweilen haben.
Friefach, mit deren Erdberang 1414 nach der Flucht a 6Schlagfertig)
Dietrichs von Duttzow ver Hautwederſtand des branden iſt in ganz Bukareſt we
an Adels gebrochen war werden Jetzt ausgegraben. Und als ein unheilbarer S
Es nd gewaltige Maſ u großer und Lleiner Feldſteine ind letzteren Eigenſchaſt führt
aus dein I. bis I. hunde r ſtammende Mauerſteine Dekaliter! An einem der eben ſeine werden zer a en und ſollen bein Bau der Rümänien wollte ſich der in iſter e en mit dem

h Frieſack nach Rhinow Verwendung ſinden. wüchternſten aller Primar-Adjt inkte i Scherz erlaube s ußega gen
M i ſchi intereſſante ar hät ſich und fragte ihn „Können Sie Jr

hein en der Bergſtraße ereignete J der e laſſeit, wenn es mir einfaln ahe Der Stadt an einem Weg ver H haupeſtabe für d die Kammer i z
bach daſelbſt. mit einem Pferde wählen wir nicht Excellenz antwortete

B Bier hundert guitlich beglaubigte er aſchreiben innerhalb 8 Wochen ſind Apotheker Richaed
Bennst in Schoffhauſen von Magen leidenden Leuten
mit geſtörter Verdaunng, Kop ſhmersen, Leber nd Hamorr

Wäahlkage in holdalleiden c. e., welche vie in den Apethet eken s Schachtel

rhä achten Schweizerpiſlen ge Prauchten,
ſollte Niemand der über ſolche Störugen

gerſehlen, ſich die Anerken an ſchicken zu
engu guf des weiſe ren u in rothen

ntitativ ange
arbe Mbe,heile ſindSchuß iſt Kopfe lebeneg ſehr et t fgeſn den Da „ſondern Eſel.“ Miniſter Marghilomann Genttan.

e
97 n betlebt worden iſt u Schöne Spei ſelartahele Weiſtenfelſer Srgße Nr. S im Garten

gebracht wird. iſt eine große Wohnung mit Skallung zu 2lage für den rſt bein Ed. Hoffmn, Lauchſtädter Str. 18. rnei e Pferden zu vermiethen nd April 1892 u
r ant Markt Nr. S gelegenes beziehen.tritt die Kedgrt d 5e hre die Kergrtide dere

ernuber keine We terte icht Folgen haben re Du iküngette und die ngekle e mit Hintergebäud Laden vFamilien Nachrichten. Marken d dereinſt nicht eigen werden. und großem Hofraum, beabſichtige ich unter für n e e e e
Für dien vielen Beweiſe anfrichtiger Theile n Merfeburg, den 26 Seruar t an iſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. lenwohnnng ſag ſafent er ehe h

nahne t h et e Der e Weſen Auge des Geſchafts verkaufe ch Oberbreiteſtraßze z
chlafenen ſagen wir hierdurch unſern herz T 7 Sr.ln San Familie ohne Zwang per t digern n l. ſämtutline Top fo ggrent. Frenndliche mohllete Stube nebſt Kam
e en treu z J ws Stand an den n n dem Seilermſtr. mer zit vermiethen Harte e r e. Hrn, Bergmann gegenlber Frau Se Mobl. Zimmer event. v ars iſt e e h daß Qutit rn e ne o n e e fcabinete e Rekcctten un Meſderſchrant, 2 Vettt er Seeltersder e in denjenigen Fal len in Caſtnn hier

bligtes Janmer in Schlafftubewelchen o dem Arbeitgeher des Ver- e desgl. We en e net ken e werden dem micht an a l be et z e kaufen Setth ſtre e 10, ölt e e Markt u6.
n bei. Jöſng des Aeltere zu 88 t n Ken e e Eine Schlafſtelle offen und ſofort u begehenh e Worden ſind. Dieſes h Sahel, 1 H ar in albetteteln Ein Pagr groß e Läufer Well. eehe e n b vie 2 Wege er chtegene e v zum Verkauf e ädter Str. 18.e Biſſer Geſehes vom 22 Juni e Se Weißenſe Iſer Str. 14 Eine unmühbl in e giiF m

e e e land gen Hetſe geſteht. e9 ſofsr t zu vermiethene et 4 branr 1899Merſeblrg, den 99, Febragr 1892. r Wohnunſee üg, Se ch die unbeſ igte uriickbe e Geri chtsvolziah er. und Aprit zu begehen Offerten unter der Exded d.Hollunge der Quttungslarken e und s Ehe be e Blattes erbetene ſicht ächt andere i geſe lichen Vorſchriften Hat ervere en See S e e S Se heee Saſe e litt t d s e W Eine Wohning, Stube Fan e Gere n eeeeen e e t Haft edreh Je beabſichtige meine Häuſer r e peszngshaer en ber e d e e
Ah el imnt S 108 Abſaß des Geſeßes, Weiße Raner Nr. n. April z beziehen Keoiedrichſtraßze S. werden Kaßlta liſten guten here KypoeinW wenn Quilkungs katten, u wider den Annenſtraßze Nr. 14 15 Eine Siuve, Kümmer nd Stain ung iſt a nachgewieſen durch re Wenn

Rets Ia. erſebnrg. Vargſtraſte 13.zu beziehenAllen Inhaber et en wurden welche ſich in e en e S ermtethen unbe te Ap
Wd Bern der Qrspoliseibehhrdé ſinden, unter gün tigen Bedingungen zuverkanfen ed ehe gen e Handige worden n Te wen ar Ball eernehees Werk n uns n r

de urleehaende, dem rechten fän Weißen Mauer Nr. l Eine Wohn jetzt oder Oſtern ve I aalle Pachthete, wol che aus der Zuwider 7 giehbar. S h a net 170- 9 n nt dic er wachſen verantwortlich bleibt Miltwoch den 2 März ch 9 Nhr, Kob. Reich t J on n
Ande s haben die Verſicherten, ſelbſt findet die er h e e zen Weh c e e e Können n e den ſot wie alle e zit a Mahr ipreiſen:

Quitkungskarte re htzeitig von dem bisherigen Bret An on Er re u. Juhe ehhr zu nete en n Art et in. Kielche, Ro ßmarkt 10m e Mehrfach d Il üet u 1899 zu beziehen Biernaaſteoſte n 1 c W
all ei getreten, daß an dem neuen Des S d e KY 3

du n die Ausſlellung, einer neuen n ahe 6 Ein größeres n p. April zu ver Kan I dem e

ges t Peanſprich Wird, ohng daß ſtatt t e Werte en Gotthardtsſtraſte 21. 9
d früher deſandene e Z. unmöblirte Zimmer zu vermieth en und Zum Ent werthen verun die ha e für den Verſicherten Eine Wiese pung iſt billig abzu 1. April zu beziehen. marken empfiehlt billigſt
bete eitte andere e e 9 kleine Sigtiſteaßze 22. Ed. Seſfmann, Lauchſtädter Wesslew, e 58.

S e ee

G en e nd Keiag n h er n erehnz e. h
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